
1

Innovativ  in neue Märkte

Präsentation des Gebietes 
Tomsk am 29.10. 2009 in Graz
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2Exportentwicklung Steiermark

0

2.000

4.000

6.000

8.000

10.000

12.000

14.000

16.000

18.000

1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

Import in Mio EUR
Export in Mio EUR



powered by:

3
Top Ten im Export Steiermark 2007 �
rund 70% des gesamten Exportvolumens

TOP TEN Steirische Exporte 2007
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4Unternehmerstruktur Steiermark
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5Steirische Stärkefelder

• Automobilindustrie

• Creative Industries

• Energie- und Umwelttechnik

• Holz/Papier/Holzbau

• Humantechnologie

• Lebensmitteltechnologie

• TIME Telekommunikation/IT/Medien/Elektronik

• Werkstoffe

• Engineering und Anlagenbau

• Nano-, und Mikrotechnologie

• Simulation / technische Modellierung
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6Exportstrategie 2010

• Rund 2600 steirische Betriebe sind im internationalen Geschäft 
tätig. 

• Insgesamt scheint aber ein Potential von zehn Prozent möglich 
und realistisch. 

• Dieses Potenzial soll bis 2010 durch die Programmoffensive 
realisiert werden.

� Qualifizierung und Motivierung vor allem der Klein-
und Mittelunternehmen

� Verbreiterung der Exportbasis
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7ICS – One Stop Shop

• Bündelung aller Instrumente der Internationalisierung seit 
Mitte 2005 im ICS �� einzigartig in Österreich

• RIST (Regionale Internationalisierung Steiermark) �
Land Steiermark/SFG

• TK Territoriale Kooperation � Land Steiermark (seit Mitte 2007)

• Finanzierungsberater � Land Steiermark/SFG

• Business Center � Land Steiermark

• CIMIC/Offset � Land Steiermark und WK Steiermark

• EEN (Enterprise Europe Network, vormals Euro Info Center � WK 
Steiermark

• AWO Steiermark � WK Steiermark
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8ICS: Ein Unternehmen von….
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9ICS Mission Statement

Das ICS ist der One-Stop-Shop für den steirischen 
Export und Internationalisierung.

Wir fördern und helfen Unternehmen beim Start im 
Ausland, bei der Erschließung neuer Märkte und bei der 

Intensivierung der Auslandsaktivitäten.
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10Mission

• Von der Steiermark in die ganze Welt

• Weltweite Etablierung steirischer Unternehmen

• Erleichterung des Markteintritts in neue Zielregionen und 
Unterstützung bei internationalen Projekten

• Intensivierung der Kontakte im zentral- und 
osteuropäischen Raum

• Motivation steirischer KMU zur Internationalisierung
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11ICS Zielgruppen
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12Ablauforganisation
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Information  - ICS - Service Center –
Erstanlaufstelle für alle Fragen der Internationalisierung
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Strategische Zielsetzung
Steuerung / Controlling

Coaching – Qualifzierung der Unternehmen
Programm Neuexporteure, Finanzierungsberatung, etc.

Service – Marktaufbereitung, Vernetzung,
Projektbegleitung

Standortmarketing, Fokusprogramme, etc.
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13AW Steiermark/Exportberatung

• Außenhandelstagungen

• Exportkompetenzwerkstatt

• Informationsveranstaltungen

• Leistungspaket  go-international
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14AWO – Netzwerk 
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RIST - Regionale Internationalisierung 
Steiermark

• Internationale Unternehmen und Handelspartner für 
steirische Unternehmen finden

• Teilnahme an interessanten Projektausschreibungen

• Etablierung steirischer Unternehmen in den Zielmärkten

• Intensivierung der bereits vorhandenen Handelsaktivitäten

• Förderung des Markteintritts 

• Förderung der Internationalisierung

• Bei den Aktivitäten fokussierte Unterstützung in Ergänzung 
und Vertiefung der Leistungen der AWO / HD in den 
Zielländern.
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16Die RIST Konzeption

Europäischer Preis für die Innovativste Region in Europa
Und die Gewinner sind: 

Aragón (E), Vorarlberg und Steiermark (A)

Strasbourg – 13. Februar 2007 

Die Autonome Region Friaul Venezien-Julisch-I und die Versammlung der 
Regionen Europas (VRE) haben gemeinsam den 1. Europäischen Preis für 
die Innovativste Region in Europa verliehen. Der Preis ehrt europäische 
regionale Gebietskörperschaften, die Innovation in ihrem Gebiet 
stimulieren, förderen und eingeführt haben. Er möchte beste Praktiken 
verbreiten und zeigen, wie Regionen zur regionalen wirtschaftlichem 
Wohlstand beitragen können. 

Die Gewinner sind die spanische Region Aragón mir ihrem Projekt 
'Innov100: in 100 Firmen Innovationsaktivitäten starten', und zwei 
österreichische Länder, Vorarlberg mit ihrem Projekt 'Büro für 
Zukunftsfragen' und Steiermark mit ihrem Projekt 'Regionale 
Internationalisierungsstrategie'. 

Das 
Grundkonzept 
„RIST“ wird 
regional, 
national und 
international 
anerkannt.
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17RIST- Regionen - Schwerpunkte

• Kroatien - Kommunale Infrastruktur und   
Umwelttechnologie

• Serbien – AP  Vojvodina

• Rumänien/Bulgarien - Kommunale Infrastruktur, 
Umwelttechnologie und Energiewirtschaft

• Ungarn - Erneuerbare Energien, Umwelttechnologie 
und Kommunale Infrastruktur

• Polen - Umwelttechnologie/ Erneuerbare Energien
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Enterprise Europe Network

• 500 Organisationen
(Wirtschaftskammern, Regionale 
Entwicklungsagenturen, 
Universitäten)

• 4.000 Experten

• 40 Länder (EU 27 +

Türkei, Mazedonien, Norwegen, 
Island, Armenien, Israel, BiH, 

Kroatien, Chile, China, Ägypten, 

Israel, Montenegro, Russland, 
Serbien, Schweiz, Syrien, USA)
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19EEN in Austria

1 Koordinator: WKÖ

12 Netzwerk Partner
• WKO, FFG, VBA (Wien) 

• WKOOE and CATT (Linz)

• WKS (Salzburg) 

• ICS and SFG (Graz) 

• WKK (Klagenfurt) 

• WKT and BEP (Innsbruck) 

• WKV (Feldkirch)
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20EEN – Activity Fields

• Beratung zu EU Themen, EU-Programmen und Förderungen 

• Unterstützung in der internationalen Partnersuche 
(Geschäftskooperationen, Technologietransfer)

• Unterstützung für KMU´s bei Eintritt in neue Märkte

• Beratung im Bereich IPR (Intellectual property rights), 

EU – Standards und Rahmenbedingungen

• Hilfestellung in Forschung und Entwicklung

• EU Projekte
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21Territoriale Kooperation (TK)

Förderstelle 
• im Auftrag des Landes Steiermark zur teilweisen Finanzierung von 

wirtschaftsrelevanten EU-Projekten von steirischen Betrieben und 
Institutionen

Entwicklung
• Unterstützung steirischer Betriebe und Institutionen bei der Entwicklung 

von wirtschaftsrelevanten EU-Projekten 

• (z.B.: Informationen, Partnersuche, Lobbying)

Abwicklung
• der vom Land Steiermark übertragenen, laufenden und neuen 

wirtschaftsrelevanten EU-Projekte (ETZ, FP7, LLL, etc.) 
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22Fokus Programme

Ziel: Chancen auf besonders aussichtsreichen Märkten, die aber von 
einzelnen Unternehmen, insbesondere von KMU nur schwer 
erschließbar sind, nutzen.

Das ICS empfiehlt derartige Programme auf Basis von externen Einschätzungen 
zu:
• Besondere Kaufkraft (bzw. besondere Spot-Aktivitäten, wie z..B. WM´s)

• Besondere Chancen für Österreich

• Besondere Chancen für die Steiermark

• Besonderes Interesse von steirischen Unternehmen – Absichtsbekundungen, 
laufendes Controlling

• Besonderes Kooperationsinteresse des Ziellandes

• Vorhandenes oder leicht beschaffbares Know-how 

• Ressourcen (eigene bzw. mittels Kooperationen)
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23Programm - Neuexporteure

• Ziel bis 2010: 3000 Exporteure in der Steiermark (Basis 2006: 2500 
Exporteure)

• Weiterführung der Regionalveranstaltungen

• Workshopschwerpunkt beim Exporttag 2008

• Exportkompetenzwerkstätten (Schwerpunkte: Tourismus, 
Kreativwirtschaft, etc.)

• Exportberatung durch akkreditierte Exportberater

• 250 Offensivkontakte
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24Programm - Golfregion

In der Marktbearbeitung 2008 haben sich insbesondere folgende Bereiche als 
besonders chancenreich für die steirische Wirtschaft dargestellt:

– Ökotechnologie 
– Humantechnologie Lebensmittel und Lebensmitteltechnologie Bauwesen 
– Bau-Know-how (Smart-Building. Green-Building)
– ökosensitive Baumaterialien 

Das ICS bietet 2009 folgendes Leistungsportfolio an:

– Coaching steirischer Unternehmer und Unternehmensgruppen durch Berater mit 
entsprechendem Know-how des arabischen Raums

– Organisation von Informationsveranstaltungen und Workshops
– Geschäftsanbahnungen und Kontaktaufbau durch HD vor Ort mit Unterstützung des 

ICS
– Projektbegleitung



powered by:

25Schwerpunkt China 2009

Das ICS möchte mit der 5-teiligen Seminarreihe, die ab Ende März angeboten 
wird, steirische KMUs insbesondere im Schwerpunkt Umwelt bei der 
strukturierten Markterschließung und dem Marktausbau unterstützen.
Die, bei gegebenem Unternehmerinteresse geplante Standortmarketingreise 
nach China im Herbst, soll vor allem die Kontakte zwischen steirischen und 
chinesischen Unternehmensvertretern vertiefen. 
Analog zum Fokusprogramm Golfregion bietet das ICS ein umfassendes Service 
und arbeitet in enger Kooperation mit:

� den Außenhandelsstellen in Peking und Shanghai
� Clustern und Netzwerken 
� der Österreichischen Botschaft in China
� der Chinesischen Botschaft in Wien
� SSE
� CECIC (China Energy Conservation Investment Corporation)
� ECCU (Europe China Commercial Union)
� SINOplex, Dr. Chen
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26Veranstaltungshighlights Herbst 2009

• 02.09.2009 Internationale Konferenz für Wissensmanagement und 
Wissenstechnologien; SFG im Zusammenarbeit mit ICS

• 14.-15.09.2009 AWO Meeting Süd-Ost Europa

• 15.09.2009 Infoveranstaltung Vorbereitung Standortmarketingreise 
China

• 21.09.2009 AWO Meeting EU Erweiterung

• 22.09.2009 Informationsveranstaltung UN Procurement

• 29.09.2009 Kroatientag

• 06.10.2009 Workshop Saudi Arabien

• 08.10.2009 Seminar Procurementverfahren der Europäischen 
Institutionen

• 29.10-
06.11.2009 Standortpräsentation China
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Herzlichen Dank für Ihre     
Aufmerksamkeit !

ICS 
Internationalisierungscenter

Steiermark GmbH

www.ic-steiermark.at


